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Warum das Salzburger
Kulturgelände Nonntal kein
Landeswappen am Klo* hat

n WALTER SCHNÖLL
Was die Neue Kronen Zeitung kann –
nämlich  „hervorragende,  im  beson-
deren Interesse des Landes gelegene
Leistungen“ (!) zu erbringen –, kann
das  Kulturgelände  Nonntal  schon
lange.  Deshalb  stel lte  das  Ku-
lurgelände  im  Sommer  1995  beim
Land Salzburg den Antrag, ebenfalls
das  Landeswappen  verliehen  zu
bekommen. Das brachte die Präsidial-
abteilung des Landes Salzburg und im
besonderen den in diesem Fall feder-
führenden  Beamten,  Mag.  Michael
Bergmüller, ordentlich ins Schwitzen:
Zwei Jahre lang wurde an dem neun
Seiten  starken  Bescheid  gebastelt,
und  im  August  1997  flatterte  der
Besche id  ins  Haus :  ANTRAG
ABGEWIESEN.

Weniger die Tatsache der Abweisung
als vielmehr die Art und Weise,  wie
die  Ablehnung begründet  wurde,  ist
überraschend. Kurz zusammengefaßt:
Die Tatsache, daß das Kulturgelände
Nonntal  die  Arbeitsgemeinschaft  für

Wehrdienstverweigerung und Gewalt-
freiheit  als  BenützerInnengruppe  ...
beherbergt und fördert und sich auch
nicht  von  deren  Tätigkeiten  dis-
tanziert, macht dem Land die Verlei-
hung des Landeswappens unmöglich.
Denn:  Dieser  Verein  setzt  nachweis-
lich  wiederholt  Tätigkeiten,  die  das
Ansehen  des  Bundesheeres  herab-
setzen. Was Tucholsky schreiben darf,
darf die Arge WDV noch lange nicht:
Indem dieser  Verein  Flugblätter  mit
dem  Symbol  des  Bundesheeres  und
der  Bezeichnung  „Soldaten  sind
Mörder“  verteilen  ließ,  ...  setzt  sich
dieser Verein in Widerspruch zu den
Zielen des Landes Salzburg. Das Land
Salzburg bekennt sich zur umfassen-
den Landesverteidigung. Die Bezeich-
nung, ...  daß „auch unsere Soldaten
potentielle Mörder“ seien, muß wohl
von  den  Angehörigen  des  öster-
reichischen Bundesheeres als beleidi-
gend angesehen werden. Und weiter
im Text: Diese Bezeichnung für Ange-
hörige  des  Österreichischen  Bun-
desheeres  stellt  zumindest  eine
gravierende Verunglimpfung dar und
wirft ein ungünstiges Licht auf die Ein-
stellung  der  Organe  der  Arge  für
Wehrdienstverweigerung ... Das dicke
Ende kommt zum Schluß: Von einer
natürlichen  und  juristischen  Person,
die  durch  das  Land  Salzburg  aus-
gezeichnet werden soll, ist zu verlan-
gen, daß diese eine ausreichende Dis-
tanz  zu  Personen  bzw.  Institutionen
aufweist, deren Ziele bzw. Aktivitäten
den Zielen des Landes Salzburg bzw.

der Republik Österreich entgegenste-
hen. Der Antragsteller (also das Kul-
turgelände Nonntal, A.d.V.) hatte die
Möglichkeit, die sehr intensiven Bezie-
hungen mit der ARGE für Wehrdien-
stverweigerung zu beenden bzw. sich
auf  Anfrage  der  Behörde  von deren
Zielen und Aktivitäten entschieden zu
distanzieren, was aber nicht geschah.
Da die Nutzergruppe ARGE für Wehr-
dienstverweigerung Salzburg, die Mit-
glied  im  Verein  Kulturgelände  ist,
wiederholt Aktivitäten gesetzt hat, die
den Interessen des Landes Salzburg
entgegenstehen, und diese Aktivitäten
aufgrund der o.a. Umstände durch die
geschilderten Verflechtungen von der
Öffentlichkeit auch der Arbeitsgemein-
schaft Kulturgelände zugerechnet wer-
den, kann dem Antrag auf Verleihung
des  Rechtes  zur  Führung  des  Lan-
deswappens  nicht  entsprochen  wer-
den. Da aufgrund der angeführten Um-
stände eine Vornahme der Verleihung
des  Landeswappens  ausgeschlossen
ist,  kann  eine  Beurteilung  weiterer
Tätigkeiten  und  Leistungen  des  An-
tragstellers entfallen.

Übrigens:  Besonders  intensiv
beschäftigte sich Mag. Michael Berg-
müller mit dem „Aufruf zur Nichtbefol-
gung  von  Militärgesetzen“.  So  fragt
er, unter anderem, bereits im Februar
1996: „Haben Vertreter des Vereins ...
in den Jahren 1991–1994 einen Aufruf
zur  Nichtbefolgung  von  Militärge-
setzen  in  Pr intmedien  unter -
schrieben?“
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*) „Das Landeswappen nicht auf je-
den Klodeckel“ – Presseaussendung
der Salzburger F’ler.
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